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Ostasiatische Pinselkünste sind Praktiken des Malens und Schreibens, 
die die Funktionen der Notation oder Übermittlung von Informationen, Ge-
fühlen und Gedanken übersteigen, da sie als leibliche Übung oder Selbst-
kultivierung aufgefasst werden können. Davon ausgehend lässt sich die 
Beschreibung ästhetischer Praxis als Rezeption und Produktion um den 
Aspekt der Wandlung erweitern. In seinem Vortrag präsentiert Simon Frisch 
das Konzept und die Perspektiven einer transformativen Ästhetik, wie sie 
in jüngerer Zeit unter anderem von den Philosophen Mathias Obert und  
Fabian Heubel entwickelt worden sind. Von besonderem Interesse ist, wie 
eine Ästhetik der Wandlung im Rückgriff auf vormoderne ästhetische Prak-
tiken aus dem ostasiatischen Raum Horizonte für eine Beschreibung genu-
in prozessualer filmischer Ästhetik eröffnet.

Dr. phil. Simon Frisch studierte Bildende Kunst, Kunstgeschichte, Film, 
Theater- und Literaturwissenschaft, Philosophie und Psychologie in Hildes
heim und Barcelona. Er promovierte zur Nouvelle Vague und war als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Hildesheim (2010) und 
an der Friedrich-Schiller Universität Jena (2010-2012) tätig. Seit 2012 
ist er Inhaber der Dozentur für Film- und Medienwissenschaft an der  
Bauhaus-Universität Weimar. Gastaufenthalte führten ihn nach Zürich,  
Kolumbien und Taiwan. Simon Frisch ist Mitherausgeber der Online- 
Zeitschrift Rabbit Eye – Zeitschrift für Filmforschung. Zu seinen For-
schungsschwerpunkten zählen: Künstlerische Forschung, transnationale 
Perspektiven in der Filmästhetik und Filmtheorie mit Schwerpunkt auf ost-
asiatischer Ästhetik, Motivforschung und Spektakel.
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